
Der Gesellschafter.
Amts- und Intelligenz-Blatt für den Overamts-Bezirk Nagold.

M 134.
Erscheint wöchentlich Lmal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägerlohn ) 80 4 , in dem Bezirk 1 .2,

außerhalb des Bezirks 1 20 4.
Monats -Abonnement nach Verhältnis.

Dienstag 29 . Dezember.

Kiscrtions -Äeblchr für ^ ie Ispältlge Zeile aus
gewöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung

S bei mehrmaliger je 6 4.
Die Inserate müssen spätestens morgens 8 Uhr
am Tage vor der Herausgabe des Blattes der

Druckerei aufgegeben sein.

1891.

Abonnements-Einladung
auf den

59 Kesellschaftsr"
mit dem — dem Samstagblatt beigegebenen Unterhal¬
tungsblatt:

„Aas WlcludevstüöcHen ".
Preis vierteljährlich 80 ohne Postzuschlag und

am Erscheinungsort ohne Austrägerlohn (siehe auch
oben am Kopfe des Hauptblattes ') .

Mit dem 1 . Januar 1882 beginnt ein neues
Abonnement auf unser Blatt , das in unveränderter
Weise erscheinen wird , indem die stetige Zunahme
der Abonnentenzahl uns die Befriedigung unserer Leser
über die redaktionelle Thätigkeit erkennen läßt.

Den geehrten Correspondenten für ihre seitherige
freundliche Unterstützung in unserem Berufe bestens
dankend , bitten wir dieselben , auch in Zukunft treue
Mitarbeiter zu bleiben.

Damit im Bezug des Blattes keine Unter¬
brechung Antritt , ist es geboten , daß die Bestellung
noch in diesem Monat der bisherigen Bezngsstelle,
Post,Eifenbahnstationoder Postboten,aufgegeben wird.

Auch in Betreff der Berechnung der Inserate
bleibt es beim Alten und bemerken blos , daß bei
der Verbreitung des Blattes , über 1400 Abonnenten
und wohl die dreifache Zahl Leser , es an einem sichern
Erfolg solcher selten fehlen wird.

Redaktionu. Expedition des Gesellschafter.

Amtliches.
Nagold.  An die gem. Aemter,

betreffend die Bestellung der Ortsschulbehörden.
Unter Hinweisung auf den Erlaß des K. Kon¬

sistoriums vom 23 . Rov . d. I ., Amtsblatt S . 4380,
werden die gem. Aemter angewiesen , je binnen 8
Tagen über die künftige Zusammensetzung der ein¬
zelnen Ortsschulbehörde hieher Bericht zu erstatten.

Nagold,  den 23 . Dez . 1891.
K. gem. Oberamt in Schulst

vr . Gugel . Dieterle . Braun . Zeller.

Den Krankenkassen sowie den Ortsbehörden
für die Arbeiterversicherung des Bezirks

werden in den nächsten Tagen je 36 Formulare für
Bezngsurkunden znm Bezug von Beitragsmarke « der
Württ . Jnvaliditiits - und Altersversichernngsaustalt
gegen B ^ ahlung zugehen . Hiebei werden die ge¬
dachten Ortsbehörden und Krankenkassen daran er¬
innert , daß sie sofort nach Vollendung des vier¬
wöchentlichen Einzugsgeschäfts die auf den nächsten
Einzugstermin erforderlichen Marken der 4 Lohn-
klasfen zu kaufen und die abgestempelten Bezugsur¬
kunden an den Bezirksvertreter (ein Exemplar ) ein¬
zusenden , bezw. (das zweite Exemplar ) zu den Rech¬
nungsakten zu bringen haben.

Nagold,  23 . Dez . 1891.
K. Oberamt . Amtm . Binder.

Auf die katholische , im Patronat der Krone befindliche
Pfarrei Rohrdorf , Oberamts Nagold , Dekanats Horb , wurde
der Stadtpfarrverwcser Seifriz  in Binsdorf , Dekanats
Schömberg , ernannt.

Die dritte neuerrichtete Schulstelle in Calmbach,  Bez.
Neuenbürg , wurde dem Unterlehrer Martin  in Herrenalb
übertragen.

Tcrges -WeurgkeiLen.
Deutsches Weich.

* Nagold,  28 . Dez . Unser Liederkranz hatte
am Stefansfeiertag im Gasthaus zum Rößle wieder
seine Christbaumfeier . Die Beteiligung war eine
derartige , daß die weiten Räume des Saales und
des Nebengelasses kaum zur Aufnahme der Gäste
ausreichten . Das Unterhaltungsprogramm bot 4
Männerchöre , 1 Doppel -Quartett , 5 Klaviervorträge
mit teilweiser Violinebegleitung , eine Weihnachts-
Symphonie für Klavier und Kinderinstrumente,
welche viel Heiterkeit erregte und ein Pantomimen¬
spiel . Von den Barytonvorträgen konnte leider
wegen Unpäßlichkeit des hiefür gewonnenen Sängers
nur das Wiegenlied von einem andern Mitglieds
des Vereins wenn auch nicht mit kräftiger Stimme
aber mit desto innigerem Verständnis und Gefühl
vorgetragen werden . Die Lotterie brachte wieder
viele Enttäuschungen , obwohl 200 Gewinne , teilweise
recht wertvolle , eingelegt waren . Die Christbaum¬
versteigerung brachte der Vereinskasse wieder einen
sehr wünschenswerten Zuschuß . — Auch der hies.
Militär - und Veteranen -Verein vergnügte sich am
gestrigen Sonntag im Gasthaus zur Linde bei seiner
Christbaumfeier durch eine patriotische Ansprache
seines Schriftführers , durch Musik , Gesang , Dekla¬
mationen und eine Lotterie . — Gestern Abend 5
Uyr brachte die Altensteiger Bahn eine fröhliche
Schaar von Schulkindern auf hiesige Station , die
mit jubelnden , hellklingenden Hochs ihrer Freude
Ausdruck gab . Nachdem das Dampfroß sich wieder
mit Kohlen und Wasser gespeist , ging es fast
mit Blitzeseile und neuen Hochs und Jubelrufen
wieder der Heimat zu. — Das Angenehmste , was die
Christfeiertage für Reich und Arm gebracht , ist die
gelindere Witterung , indem das Thermometer von
14 Grad Kälte gestern mittag auf 2 Grad Wärme
stieg , was für Holzmagazine und Menschen gleich
wohlthuend einwirkte . — Soeben 11 Uhr verkünden
Böllerschüsse die Ankunft des Eisenbahnfestzuges von
Altensteig auf hiesigem Bahnhofe . Die Stadt ist
teilweise beflaggt.

8 . Wildberg.  Vergangenen Samstag den 26.
d. Mts . fand von abends stz8 Uhr an im Gasthaus
zum Hirsch die Christbaumfeier des hiesigen Lieder¬
kranzes statt . Die Beteiligung seitens der passiven
Vereinsmitglieder war eine sehr große . Das 13
Nummern umfassende Programm , bestehend in Vor¬
trag von Liedern rc., Aufführung komischer Scenen
wurde allgemein mit hoher Befriedigung ausgenommen
und den Leistungen des Liederkranzes , seines Diri¬
genten , sowie der mitwirkenden Solisten von Seiten
der Zuhörer aufrichtige Anerkennung gezollt . Die
präzise , gelungene Abwicklung des reichhaltigen Pro
gramms zeigte , was einmütiges Zusammenwirken und
vor allem Begeisterung für die edle Musika zu er¬
reichen vermag . Auf die Gesangsproduktionen folgte
eine Christbaumverlosung unter den Vereinsmitgliedern.
So verlief der Abend in schönster Harmonie und
alle Teilnehmer schieden mit der Versicherung , einen
gemütlichen , heiteren Abend erlebt zu haben » sowie
mit dem Wunsche , der noch junge Verein möge durch
Einigkeit seiner Mitglieder und treue Hingabe der¬
selben an diese edle Sache immer mehr erstarken,

damit die Pflege des Gesanges auch in unserer
Stadt wieder ein bleibendes Heim finde.

Horb,  18 . Dez . Bauer Raible von Göttel-
fingen , welcher bekanntlich vom Forstwächtrr Schädler
beim Wildern betroffen wurde und diesen durch einen
Schuß niedergestreckt hatte , ist vom Schwurgericht
Rottweil mit 4 Jahren Gefängnis bestraft worden.

Stuttgart , 22 . Dez . Der Kommandeur des
125 . Jnf .-Regts . Oberst v. Bullinger hat seinen Ab¬
schied eingereicht . Weitere Veränderungen in Kom¬
mandostellen stehen bevor . Für das erledigte Kom¬
mando der 54 . Infanterie -Brigade soll ein preußischer
Offizier in Aussicht genommen sein.

Stuttgart,  23 . Dez . Zufolge Allerhöchster
Bestimmung hat das Dragoner -Regiment Prinz Wil¬
helm Nro . 26 an Stelle der Regimentsnummer auf
den Epauletten , Achselstücken und Schulterklappen den
Namenszug Seiner Majestät des Königs , ein deut¬
sches W . mit Krone in vergoldetem Metall bezw. in
rotem Tuch zu tragen . Des Weiteren haben Seine
Majestät zu befehlen geruht , daß der Namenszug
des Höchstseligen Königs Karl Majestät auf den
Bekleidungs -, Ausrüstungsstücken und Waffen , auf
welchen er bisher angebracht war , unverändert bei¬
behalten werden soll , insoweit eine Aenderung nicht
ausdrücklich befohlen wird.

Stuttgart , 25 . Dez . Oberstlieutenant Stohrer,
Bataillonskommandeur im Jnf .-Reg . Nr . 125 , wurde
nach Preußen kommandiert behufs Verwendung als
Abteilungschef im Generalstabe.

Eine neue deutsche Schule soll nächstes Jahr
in Dar - es - Salaam errichtet werden . Auch hierfür
ist ein württembergischer Lehrer ausersehen.

Die badische Regierung hat die Zulassung von
Frauen zum llniversitätsstudium , zunächst in der mathe¬
matisch-naturwissenschaftlichen Fakultät genehmigt.

München.  Gründlich eingegangen ist in der
Christnacht ein bierduseliger Student , der einen Pla¬
katanschläger mutwillig in seiner Arbeit störte . Als
der Student trotz mehrmaliger Zurückweisung den
Mann noch weiters belästigte , ergriff dieser seinen
Pinsel , tauchte ihn in den Kleister und schminkte den
Studenten mehrmals energisch im Gesicht . Der An¬
gepinselte zog hierauf einen Revolver und bedrohte
seinen Gegner . Nun kam Gendarmerie und stellte
unter großer Menschenansammlung die Ruhe wieder her.

Nürnberg,  21 . Dez . Die Braugehilfen aller
großen hiesigen Bierbrauereien sinken , dieselben ver¬
langen mehr Lohn und kürzere , elfstündige Arbeitszeit.

Die am Dienstag in Leipzig  im deutschen
Buchhändlerhaus zusammengekommenen Verirrter der
vereinigten Lokalausschüsse haben folgende Beschlüsse
gefaßt : Der allgemeine deutsche Buchdruckertarif vom
1. Januar 1890 hat auch über den 1. Januar 1892
hinaus bis auf Weiteres Gültigkeit . Ferner erklär¬
ten dieselben , daß sie auf die von den ausständigen
GeHülfen immer noch aufrecht erhaltenen Forderun¬
gen nicht eingehen und in dem ihnen aufgedrunge¬
nen Kampf unentwegt ausharren werden . Zur Aus¬
arbeitung eines Planes für die Errichtung von Un¬
terstützungskassen wurde eine Kommission von vier
Mitgliedern gewählt.

Dresden,  23 . Dezbr . Der Kultusminister
v. Gerber ist heute früh 4 Uhr gestorben.

Karlsruhe,  22 . Dez . In der vorgestern im
Kalmbach 'schen Saale stattgehabten sozialdemokrati¬
schen Versammlung , in der Stadtverordneter Kaln-
bach über die Gründung einer freien Gemeinde sprach,
wurde die letztere fast einstimmig beschlossen. Bis



jetzt haben sich 400 Mitglieder in die aufgelegten
Listen eingezeichnet.

Frankfurt a. M ., 22 . Dez . Ein Teil der hiesigen
strikenden Buchdruckergehilfen wird demnächst hier
eine Genossenschaftsdruckerei errichten . Jeder der 26
Teilnehmer soll zu diesem Zwecke 1000 in das
Geschäft einschießen. Die Bestellungen der Maschinen,
des Motors , der Schriften u. s. w. sind bereits erfolgt.

Zu dem Versuch der Freisinnigen in Bayern,
eine Agitation gegen das Alters - und Jnvalidenver-
sichernngsgesetz einzuleiten , schreibt die „Nat .-Ztg ." :
Es wird den Herren in Nürnberg trotz der Miß¬
stimmung über manche lästige Einzelheit des Gesetzes
schwer fallen , „alle Parteien " zu einem „Petitions¬
sturm " zu vereinigen . Im Hinblick auf derartige
Agitationen scheint das Hamburger Unternehmen,
Bismarck als Gegner des Invaliditäts -Gesetzes dar¬
zustellen , vollends bedenklich. Von allen Seiten ist
dieser Versuch in der Presse zurückgewiesen worden.

In Berlin  soll in Kürze ein neues großes
konservatives Blatt erscheinen , dessen Richtung „ent¬
schiedenregierungsfreundlich " sein soll. Wie es heißt,
werde das neue Blatt mit bedeutenden Mitteln aus
den Kreisen der hohen Finanz ausgestattet sein.

Die deutsche Heeresverwaltung hat seit 2 Jahren
eine kleine Anzahl von Offizieren nach Rußland ent¬
sendet , damit dieselben sich in einer ihnen von der
russischen Regierung angewiesenen Stadt im Gebrauch
der russischen Sprache , die an unseren militärischen
Lehranstalten erlernt werden kann , vervollkommnen
sollen . Nach bereitwilligst erteilter Zustimmung der
russischen Regierung werden auch im nächsten Jahr
wieder einige deutsche Offiziere zu dem gleichen Zweck
nach Rußland gehen und voraussichtlich wieder in
Kasan ihren Aufenthalt nehmen.

Von den württembergischen Reichstagsabgeord¬
neten haben bei der namentlichen Abstimmung über
den Wein - und Traubenzoll ( 142 . Sitzung des
Reichstags , mit Ja , also für die Vorlage gestimmt:
Graf Adelmann , Braun , Göser , Gröber , Hähnle,
Haußmann , Freih . v. Münch , Payer . Mit Nein
stimmten : Frhr . v. Gültlingen,Härle,Pflüger , Schnaidt,
Siegle , Weiß . Krank : Hartmann . Ohne Entschul¬
digung fehlten Kercher und Speiser . Bei der na¬
mentlichen Abstimmung über den österreichischen Han¬
delsvertrag als Ganzes ( 144 . Sitzung ) fehlten Hart¬
mann als krank, Haußmann beurlaubt , Pflüger ohne
Entschuldigung . Alle anderen 14 württembergischen
Reichstagsabgeordneten stimmten mit Ja.

Fürst Bismarck hat bekanntlich beim Empfang
der Abordnung , die ihm den Ehrenbürgerbrief der
Stadt Siegen überbracht hat , in längerer Ansprache
sein Fernbleiben vom Reichstag entschuldigt . Auch
die „Hamburger Nachrichten haben diese Ansprache
in auffallender Schrift an der Spitze des Blattes
veröffentlicht . Wie die „Kölnische Volkszeitung"
jetzt bestimmt erfährt , ist der Text derselben einer
Sichtung unterzogen worden . Der Fürst hat drei
bis viermal sein Erscheinen in Aussicht gestellt und u. a.
geäußert : „Wenn dasjenige , was ich mühsam in vielen
Jahren mit der Kelle zusammengetragen habe , zu¬
sammenzustürzen droht , werde ich zur Stelle sein."

Zum Kapitel „Verantwortlichkeit der Presse"
berichten Berliner Blätter : Es ist früher erwähnt
worden , daß gegen den „Kladderadatsch " eine An¬
klage wegen angeblicher Beschimpfung von Einrich¬
tungen und Gebräuchen der katholischen Kirche er¬
hoben ist, die durch Aeußerungen und bildliche Dar¬
stellungen betreffs der Ausstellung des „heiligen
Rockes " in Trier veranlaßt ist. Die Eröffnung des
Hauptverfahrens erstreckt sich nun nicht nur auf den
verantwortlichen Redakteur , Herrn Trojan ; nicht nur
aüßeroem gegen den Zeichner der inkriminierten
Bilder , Herrn Jültner — sondern auch gegen den
Maschinenmeister der Druckerei , in welcher die tech¬
nische Herstellung des genannten Witzblattes erfolgt,
„weil er hinreichend verdächtig erscheine, dem Jüttner
und Trojan zur Begehung des Vergehens durch
That wissenschaftliche Hilfe geleistet zu haben , indem
er die bildliche Darstellung und die Artikel zum
Druck brachte " .

Berlin,  24 . Dez . Ich erfahre mit Sicherheit
ails Zentrumskreisen , daß der Jesuitenantrag durch-
geflihrt werden soll. Die Stellung der Regierung
gilt nicht als ablehnend ; dagegen dürfte der Diäten-
antrag von dieser Seite entschiedenen Widerspruch
erfahren.

Berli  n , 25 . Dez . Graf Caprivi soll nach der

„Braunschweigischen Landeszeitung " in einer Frak¬
tionssitzung der Konservativen haben formell erklä¬
ren lassen , solange er Reichskanzler sei, solle von dem
Kornzoll von 3,50 nicht abgewichcn werden.

Das Ausstandsfieber scheint infolge des sehr
schwindsüchtig aussehenden Buchdruckerausstandes
bedeutend im Nachlassen zu sein. Die Schuhmacher
in Altona , denen angeblich Lohnabzüge gemacht sein
sollen , hatten einen allgemeinen Ausstand angekün¬
digt . Indessen hat die Lohnkommisston die Sache
sich noch einmal überlegt und beschlossen, abzuraten.
Man war mit Recht der Meinung , daß die Zeit
und die Geschäftslage nicht derart seien , um von
einem allgemeinen Äusstand sich Erfolg zu verspre¬
chen.

Ein streikender Maschinenmeister aus dem Buch¬
druckereigewerbe hat sich in Berlin erhängt . Der
Selbstmörder war der 40 Jahre alte Maschinen¬
meister Böttcher , der sich dem Buchdruckerstreik ange¬
schlossen hatte . Böttcher hatte Frau und 5 Kinder.
Er war ein zu Gewaltthaten geneigter Mensch , er
hatte seine Tochter , welche Punktiererin ist, so lange
geprügelt , bis sie ebenfalls streikte. Ec bezog 21 ^
Streikgeld für die Woche , der Müssiggang überlieferte
ihn dem Laster des Trmkens , so daß er das Geld
für sich verbrauchte und in der Trunkenheit seine
Frau und seine Kinder schlecht behandelte . Dieser
Tage war er nach einer Scene im Hause fortgegan¬
gen und nicht mehr zurückgekehrt . Am andern Tage
fand man ihn in einer Laube erhängt vor.

Aus Görlitz  war der Prokurist Scholz wegen
Wechselfälschung und Veruntreuung von 44 000
verschwunden . Bei seiner Verhaftung in Wien erschoß
er sich.

Eine furchtbare Explosion schlagender Wetter
hat auf der Friedenhoffnungszrube bei Waldenburg
stattgefunden . Wahrscheinlich sind insgesamt 30 Berg¬
leute ums Leben gekommen, 9 Tote sind bereits zu
Tage gefördert worden.

Bellrrreich - Ungarn.
Budapest,  21 . Dez . Im Abgeordnetenhause

wurden die Handelsverträge einhellig angenommen.
Handelsminister Baroß betonte die loyale Vertrags¬
treue Ungarns . Mehrere Redner wünschten , Frank¬
reich möge die Worte des deutschen Kaisers beherzigen.

Steyr,  10 . Dez . Die katholische Geistlichkeit
verhinderte die Einweihung des protestantischen Fried¬
hofs und ordnete an , daß dort nur Selbstmörder
begraben würden . (Kaum glaublich .)

Frankreich.
Der streitbare Bischof von Angers (Charles

Emilie Freppel ) ist, wie aus Paris gemeldet wird,
am Dienstag gestorben , das ist ein schwerer Verlust
ür die klerikale Partei in Frankreich.

Italien.
R o m, 23 . Dez . Die „Agencia Stefani " erklärt

aus zuverlässigster Quelle die von der „Opinione"
verbreiteten Gerüchte über eine schwere Erkrankung
des Papstes für vollständig unbegründet.

Großen Skandal  erweckt das Urteil des
italienischen Militärgerichtes in Maffauah , welches
die wegen Ermordung von Gefangenen angeklagten
Polizeibeamten dieser Stadt sreigesprochen hat , trotz¬
dem die von der Anklage behaupteten Schauerthaten
faktisch erwiesen sind . Das Gericht nahm eben an,
die Morde seien im politischen Interesse begangen.

Belgie n-H o l l a n d.
Antwerpen,  23 . Dez . Auf einem französischen

Schiffe entstand eine furchtbare Explosion . Alle
nahen Objekte , die Hafenmauer und das Postbureau
wurden zertrümmert . Man nennt 15 bis 20 Tote,
gerettet ist bisher niemand . Die Explosion dürste
von ohne Wissen der Mannschaft an Bord befind¬
lichen Dynamitpatronen herrühren , die entweder ge¬
stohlen oder von einer früheren Ladung zurückge¬
blieben waren.

Rußland.
Die Beiträge zur Unterstützung der Notleidenden

in Rußland fließen jetzt dem „Höchsten Notstands-
Komite " unter dem Vorsitz des Thronfolgers reich¬
lich zu. Letzterer selbst hat 50 000 Rubel gespendet.

Helsingfors,  23 . Dez . Nach amtlicher Er¬
mittelung befinden sich im nördlichen Finnland über
120 000 Notleidende.

Amerika.
Meldungen aus San Franzisko  bestätigen

im wesentlichen die bereits bekannten Einzelheiten
über den Umfang des Erdbebens , welches Japan am

28 . Oktober heimgcsucht hat . Danach seien die Er¬
schütterungen in 31 Provinzen verspürt worden . Eine
an der Tokaido -Eisenbahn belcgene Stadt mit 15 000
Einwohnern sei fast vollständig zerstört . 3500 von
4400 Häusern seien eingestürzt ' oder verbrannt ; 747
Personen umgekommen . In Kano seien 600 Häuser
zerstört , 100 Personen getötet ; in Ogaki 35 Häuser
zerstört , 2000 verbrannt ; 706 Personen getötet,
1300 verletzt . In den Bezirken Achy und Gisu seien
42 000 Häuser zerstört , 4000 Personen getötet und
4000 verletzt worden , 200 000 Personen seien ob¬
dachlos . Das Erdbeben habe am 28 . Oktober be¬
gonnen und bis zum 5. Nov . angedauert . Die Zahl
der Erdstöße habe 6600 betragen . Seit 1855 sei
keine derartige Katastrophe vorgekommen

China.
Aus Peking  kommt die beglaubigte Nach¬

richt , daß der in China ausgcbrochene Aufstand im
Erlöschen ist. Die Rebellen sind wiederholt geschla¬
gen und es wird über sie ein furchtbares Blutgericht
abgehalten . Dadurch werden freilich die ermordeten
Christen nicht wieder lebendig . .

Ueber das große Erdbeben in Japan
liegen jetzt folgende briefliche Mitteilungen eines in
Jokohama ansässigen Deutschen vor:  Erst jetzt ver¬
mag man die Ausdehnung der gewaltigen Erder¬
schütterung , die dieses so oft schwer hsimzesuchte
Land verwüstet hat , annähernd zu ermessen und sich
von den ungeheuren Verlusten einen ungefähren
Begriff zu machen . Etwa 8000 bis 12 000 Personen
sind getötet oder schwer verletzt , mindestens 50 000
Behausungen sind zertrümmert , und über eine viertel
Million der Bevölkerung ist obdachlos geworden.
Hunderttauseude waren dem Hungertods nahe . Die
Erschütterung erstreckte sich über ganz Mitteljapan,
am schwersten betroffen waren drei Provinzen , Enchid-
sen , Mino und Owari , und besonders die Städte
Gisu , Ogaki , Katametsu , Nagoya , Kano , Ojako , Na-
niwa . Die Erdstöße begannen am 28 . Oktober und
dauerten mit bloS wenigen Pausen und in fast un¬
verminderter Heftigkeit sechs Tage lang , ja , schwache
Stöße wurden noch kürzlich wahrgenommen . Das
traurigste Schicksal von allen traf die Stadt Gisu.
Eine überaus heftige Erschütterung , begleitet mit
unterirdischem Donner , legte einen Teil der L>iadt
in wenigen Minuten in Trümmer . In allen Rich¬
tungen öffneten sich bis 3 Fuß breite Erdspalten
und spähen gewaltige Massen Lava  und glühende
Asche aus . Üeberall siel das Auge auf zerstörte
Wohnstätten , aus deren Trümmerhaufen herzzerrei¬
ßendes Geschrei lebendig Begrabener drang , während
hundert anderer Behausungen eine nach der andern
wie Kartenhäuser zusammenfielen . Und kaum hatten
die ersten heftigen Stöße tausende von Häuser dem
Erdboden gleich gemacht und Hunderte der Bewohner
einem jähen Tode geweiht , als auch schon die Feuer¬
glocke ertönte und die große Seidenfabrik in Flammen
stand . Ein heftiger Nordwind peitschte das Flammen¬
meer durch die Straßen der Stadt , und 6 Stunden
später waren sämtliche Teile der Stadt der Wut
des Elements preisgegeben . Die Bewohner , die das
Erdbeben verschont , hatten sich auf die benachbarten
Hügel geflüchtet . 28 Stunden brannte die Stadt
und wenige Gebäude sind unversehrt geblieben . Die
50 000 Einwohner von Gisu , von denen ein paar
Tausend dem Erdbeben und dem Feuer zum Opfer
fielen , sind heute zum großen Teil zerstreut oder
obdachlos und leiden bittere Not . Fast ebenso traurig
sieht es in den benachbarten Städten und Dörfern
aus . Ein zwei Meilen von Gisu entferntes Dorf
mit 89 Häusern sank hundert Fuß unter den Boden.
An einigen Stellen hatten mächtige Bodenerhebungen
stattgefunden und Hügel und Berge gebildet , an
anderen waren meilenlange Senkungen von 10— 12
Fuß Tiefe entstanden . Die Bergabhänge sind ihrer
ganzen Vegetation entkleidet worden . Nächst Gifu
wurde das Städtchen Katametsu am meisten verheert,
die Stadt Kano gleichfalls fast gänzlich zerstört.
Auch Nagoya wurde zum großen Teil ein Raub der
Flammen . In Osaka und Kobe machten sich die
Erderschütterungen sehr empfindlich bemerkbar . Die
Bewohner stürzten in Heller Angst auf die Straße,
doch beschränkte sich in Kobe die Zerstörung auf
einige Schornsteine und eine große Mühle in der
Umgebung , in der 700 Arbeiter beschäftigt waren,
von denen 30 durch die eittstürzettden Mauern cr«
schlagen wurden . Eine eigentümliche Veränderung
hat der Gipfel des heiligen Berges Füdstjama vor
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unserer Stadt erfahren . Am 28 . Oktober vernahmen
die Anwohner ein donnerähnliches Getöse vom Berg¬
gipfel , und später stellte es sich heraus , daß mitten
im Schneefelde an der Nordseite eine große schwarze
Höhlung entstanden war . Hier war eine l200 Fuß
breite Fläche 600 Fuß tief versunken , und der Dampf
quoll aus dem Untergründe heraus . Der Tempel
auf dem Gipfel soll völlig zerstört worden sein.
Hilfe thut dringend not ; die einlaufenden Gaben
an Lebensmitteln und Kleidungsstücken reichten bei
weitem nicht aus , um die Tausenden , die alles ver¬
loren haben , gegen Mangel und Entbehrungen zu
schützen.

Klriuerr Mittkilnuges.
Im Schaltjahr l 892 wird es sich ereignen , daß

Fastnacht  auf Montag den 29 . Febr . fällt . Es
ist dies eine Seltenheit , die zuletzt im Jahre 1808
vorgekommen , daher wohl von wenigen jetzt Leben¬
den erlebt worden ist. Haben wir diesen Fastnachts¬
montag kommenden Jahres glücklich hinter uns , dann
erleben wohl Wenige das sonderbare Zusammentref¬
fen nochmals , denn erst das Schaltjahr i960 wird
dieselbe Erscheinung wieder bringen.

Reutlingen,  18 . Dez . Gestern abend wurde
einem Kaufmann uuS Ulm von einem fremden Frauen¬
zimmer die Geldbörse mit ca. 150 M . Inhalt aus
der Tasche gestohlen . Un erer Polizei gelang cs kurz
nach der Thctt , das Frauenzimmer nebst ihrem Zu¬
hälter zu verhaften und dem Reisenden sein gestohlenes
Gut wieder zurückzugeben.

Dem Söldner Karl Walter in Achstetteu (Laup-
heim) wurde der elfte Knabe geboren . Der König
hat auf Unsnchen der E .tern die Patenstelle bet die¬
sem Knaben übernommen und ein ansehnliches Pa-
tengeschenk bewilligt.

Oehriugcn,  15 . Dez . Der Handelsmann M.
M . von hier erhielt letzten Sonntag ein Schreiben
ohne Unterschrift , in welchem ihm angedroht wurde,
wenn er nicht bis Montag Nacht an einem genau
bezeichneten , mir einer roten Schnur umwickelten
Baum unseres Hafgaricns 30 000 -llL in einer Bicch-
kapjel hinterlege , so werde er in den nächsten Tagen
erschossen und sein HauS in die Luft gesprengt werden.
Der Bedrohte machte beim Gericht und beim Siadt-
schulthcißenamt Anzeige . Es fand sich m der That
an der bezeichneten Stelle ein mit einer roten Schnur
umwickelter Baum , und der hiesige Stationskomman¬
dant befestigte daran eine mit Steinen gefüllte Kapsel,
worauf er im Gebüsch bis nach Mitternacht lauerte,
ohne daß Jemand gekommen wäre . Als man aber
diesen Morgen uachsah , war die Kapsel verschwunden.
Es wird eifrig nach dem Thäter gefahndet.

Arzneimittel.  Die neuen Verordnungen über
die Abgabe stark wirkender Arzneimittel , deren Ein¬
führung feststeht , enthalten sehr strenge Bestimmun¬
gen. Das Publikum darf sich also nicht wundern,
wenn es in den Apotheken Arzneien , die früher ohne
weiteres abgegeben wurden , nicht mehr so erhält,
und wenn Arzneien auf das nämliche Rezept nicht
mehr als einmal abgegeben werden . Das gilt be¬
sonders von Morphium und Chloralhydrat . Ferner
sind in Zukunft alle Mittel , die eingenommen werden,
in runden Flaschen , alle zum äußerlichen Gebrauch

dienenden in sechseckigen Flaschen , an denen drei
Seiten glatt und die übrigen drei mit Langrippen
versehe » sind , abzugeben . Hierdurch sollen alle
Verwechslungen von Arzneien zum änßeren Gebrauch
mit solchen zum inneren Gebrauch unmöglich gemacht
werden.

Siegen,  14 . Dez . (Auch nicht übel !) Der
Amimann Thiele zu Eiserfeid hat folgende Bekannt¬
machung erlassen : „Ich muß wünschen,  daß Leute,
die aus dem Amt erscheinen , in proberer Kleidung
und wenigstens am Körper rein genuschen sind.
Seife kostet doch nicht viel . Besonders bei Trau¬
ungen und Aufgeboten haben die Leute proper und
rein gewaschen zu erscheinen. Andernfalls werde ich
sie in Zukunft einfach znrückweisen."

Fulda,  17 . Dez . Bei einem in diesen Tagen
über unsere Berge gegangenen Gewitter hat ein Blitz¬
strahl bei Mittelkalbach in eine Fichte geschlagen,
unter der 8 Holzhauer standen . Der Blitz fuhr mit
solcher Gewalt herunter , daß der starke Baum zer¬
splittert wurde ; die Unterstehenden fielen alle zu
Boden und blieben mehr oder minder lange betäubt
liegen , doch sind sie sämtlich wieder erwacht und
ohne Schaden davvngekommen.

Würz bürg,  20 . Dez . Ein schreckliches Un¬
glück ereignete sich vorgestern Abend in Gaukönigs¬
hofen . Der 25 Jahre alte Schund Domniikus Grüb
von dort schoß in einem Garten mit einem doppel¬
läufigen Gewehre nach einem Marder . Da das Tier
mit dem ersten Schüsse nicht gleich tötiich getroffen

j war , versetzte ihm Grüb einige Kolbenschläge , wobei
' der andere Schuß losging und die ganze Schrotla-

dnng dem Grüb in die Brust drang . Nach Verlauf
einiger Stunden verstarb der auf so jämmerliche
Weise Verunglückte.

G i l g e n b u r g, 2l . Dez . Während des Ge¬
witters am Freitag Nachmittag wurde in der Nähe
unseres Ortes der Sohn des Färbcreibesitzers Beh¬
rensdorf auf dem seinen Eltern gehörigen Acker, wo
er beim Pflügen beschäftigt mar,  samt den beiden
Pferden vom Blitz erschlagen.

Füns Arbeiter in Leipzig  halten zusammen
ein Zehntel -Los der sächsischen Klassenlotterie ge¬
spielt , welches kürzlich mit 50 009 ^ gezogen wurve.
Leider nützt aber die Leute dieser Gewinn nichts,
denn der eine der Arbeiter , welchem die Erneuerung
der Lose oblag , hat d'.es bei der letzten Klasse ver¬
säumt und das empfangene Geld unterschlagen.
(Wirklich heilloses Pech !)

Bei Riesa  ist dieser Tage ans der Elbe ein ge¬
waltiger Brand entstanden , indem ein mit 1800 Ztr.
Petroleum beladenes Frachtschiff in Flammen aufge¬
gangen ist. Das in eine Flammen - und Rauchwolke
gehüllte Fahrzeug trieb die Elbe hinab gegen vier
Getreideschiffe , die cs ebenfalls in Brand setzte , die
auf diesen Schiffen befindlichen Personen konnten
sich nur mit großer Mühe retten und hrbeu  schwere
Brandwunden erlitten.

Allerlei.

— Ueber die Verdaulichkeit der Speisen . Als
schätzenswerten Beitrag zum wichtigen The na von
der Verdaulichkeit der Speisen hat Dr . Klenke in

einem „ Chemischen Koch- und Wirtschaftsbuche " fol¬
gende Zusammenstellung veröffentlicht . Es bedarf
darnach zum Verdauen : 1 Stunde : Gekochter Reis.
Reis ist also diejenige Nahrung , die sich gekocht am
leichtesten verdaut . 1 Stunde 30 Minuten : Ge¬
schlagene Eier , Gerstensuppe , gebratenes Wildpret,
weich gekochte Acpfel und Birnen , Obst als Mus
gekocht, gekochter Lachs und gekochte Forelle , Spinat,
Sellerie , Spargel , durchgetriebencr Erbsen - und Boh¬
nenbrei , Gerstendrei , Hafergrütze , l Stunde 45 M . :
Gekochtes Gehirn und gekochter Sago . 2 Stunden:
Gekochte Milch , rohes Ei , gekochte Gerste , durchge-
bratenc Ochsenleber , gekochte saure Acpfel , gekochter
Stockfisch. 2 Stunden ! 5 Minuten : Frische , unge¬
kochte Milch , gekochter Truthahn . 2 Sa . 30 Min . :
Gebratener Truthahn , gebratene wilde Gaus , gebra¬
tenes Lammfleisch , gebratenes Spanferkel , geröstete
Kartoffeln , in den Hüllen gekochte Beeibohnen , große
Bohnen , Erbsen , Linsen . 2 Stunden 45 Minuten:
Pudding von Eiern und Milch , geröstetes zartes
Rindfleisch , Hühnerfrieasscc , Austern . 3 Stunden:
Weich gesottene Eier,  geschmortes Hammelflc sch,
roher Schinken , Beefsteak , gebratenes mageres Rind¬
fleisch, gebratener Barsch , Sreinbutte und Scholle,
Kuchen . 3 Stunden 15 Minuten : Ochsenbrareu,
Roastbeef , gekochte Mohrrüben , Salat . Kohl . Drei
Stunden 30 Minuten : Gebratenes Schweinefleisch,
frisch gesalzenes Schweinefleisch , geschmolzene oder
gebratene Butter , hart gesottene Eier , airer Käse,
frische Bratwurst , gekochtes Rindfleisch , eingesalzenes
Rindfleisch , gekochte Kartoffeln , gekochte weiße Rüben,
Hammelfleischsuppe , frisches Weizcnbrot , gekochter
Weißkohl , gekochter Mcercettig , gekochte Zwiebel.
3 Stunden 45 Minuten : Gekochtes fettes Rindfleisch,
Butterbrot » mit Kaffee . 4 Stunden : Gekochtes und
gebratenes zahmes Geflügel , Hammelbraten , Kalbs¬
braten , Rindfleischsuppe , gesalzener Lachs , trockenes
Brot mit Kaffee . 4 Stunden 15 Minuten : Wildes
Geflügel . Schweinefleisch mit Gemüse gekocht. Vier
Stunden 30 Minuten : Gekochtes zartes Hammel¬
fleisch, frisch gesalzenes Pökelfleisch und Sauerkraut.
5 Stunden : Sehr hart gesottene Eier , gebratene
Nauchwurst , zäher Kalbsbraten , gebratenes altes
Hammelfleisch , gekochte Sehnen , Häute , Därme , Och-
sentala , Steinobst , Kirsche», Pflaumen , Rosinen , Man¬
deln , Nüsse , Pilze , Hülsen von Hülsenfrüchten . Sechs
Stunden : Altes Pökelfleisch , gebratene Neunaugen
und gebratener fetter Aal . Aus dieser liebersicht
geht also hervor , was schwächlichen bezw. kranken
Leuten nicht vorgesctzt werden darf , da dieselben nicht
genießen dürfen , woran sie über 4 stunden mit der
Verdauung zu thun haben . Zusatz von viel Oel,
Fett und Säure erschwert die Verdauung , dagegen
wird dieselbe befördert durch Zusatz von Salz , Ge¬
würz (Pfeffer , Senf , Zünmr ) , altem Käse , Rettig,
Zucker und Wein.

! Seidenstoffe (schwarze , weiße u. farbige v. 65 Pf.
! b, 18.65 p, Met. - glatt , gestreift, karriert u. gemustert(ca,

38» vecsch. Qual . u. 25vO versch. Farben ) - vers roben-
und stückweise Porto- und zollfrei das Fabrik-Dspöt
6t. llsunsdtzi 'K (K. u. K Hoflief.) 2üriod . Muster um¬
gehend. Doppeltes Briefporto nach der Schweiz.
Seid . Fahnen - u . Tteppdeckenstoffe , ISS cm . br.

Berantwortlicher Redakteur Steinwandel  in Nagold. —
Druck und Verlag der G. W. Zaiser' fchen  Buchdruckerei.

Stadt -Gemeinde Nagold.

Werkauf von Lauö-
und Nadelholzstangen.

Im Distrikt Killberg Abt . Herren-
wätdle und Buttenmühte kommen am

Mittwoch den 30 . Dez . d. Js.
150 Wagnerstange » , meist hagbuchene,
eichene und maßholderne Derdstangen,
5 — 13 Mir . lang , sowie 120 rottaunene
Derbstangen 9— 15 Mir . lang (Gerüst-
und Schlitzstangen ) und 140 dito Rei <-
ftangen zum Aufstreich.

Zusammenkunft nachmittags 2 Uhr
auf der Freudenstädter Straße bei der
Lehmgrube.

Gemeinderat.

bei 6i. 2 »iser.

Amtliche - und Prüvat -Bekanntmachrrngen.
Nagold.

Liegenschafts -Dierkauf.
In der Konkurssache des Johannes Gäntzle , Bäckers dahier,

" " verkauft der Unterzeichnete am Samstag den s . Januar k. I .,
.vormittags II Uhr , auf dem hiesigen Narhaus die in der Masse vor¬

handene Liegenschaft aus freier Hand und zwar:
Gebäude -Nr . 220 . 1 ar 24 gm . Ein zweistöckiges Wohnhaus mit 2 Woh¬

nungen , Backofen , Hofraum rc, in hiesiger Stadt , das Bäcke-
reianwesen des rc. Gänßle.

Gemeinderätl . Anschlag 10,000
P .-Nr . 4133 . 32 ar 95 gm Acker hinterm Schloßberg , mit Weizenanblum.

Anschlag 300
P .-Nr . 4137 . 39 ar 29 gm Acker hinter Burg (zu Heiligkreuz ) , zur Hälfte

mit Dinkelonblum . Anschlag 400
P .-Nr . 1332/, . 22 ar 27 gm Acker auf dem Steinberg , mit Esperanblum.

Anschlag 200
An dem Kaüfspreis ist fls bar , der Rest in Zielern pro Martini 1892,

1893 und 1894 abzutragen . Liebhaber sind eingeladen.
Nagold,  den 23 . Dez . 1891 . Der Konkursverwalter:

Gcrichtsschrciber Hcckmann.

Nagold.

Cm kräftiges Mädchen
von 16 — 17 Jahren , vom Lande , fin¬
det bis Lichtmeß eine Stelle als Haus¬
magd in ein Oekonomichaus . Zu er¬
fragen bei der Red.

Gesnrrve Amme
wird für sofort gesucht. I) r . Linden¬
meyer, Stuttgart , Königsbau 42.

AB . Hebammen erhalten fürZuwei-
sung 3 Belohnung. _

N a g o l d.
Einen Wurf schöne
Milchschweine

hat zu verkaufen
Bäcker Seeger.

bei G . W . Zaiser.



W i l d b e r g.

8«« Mark
werden gegen gute Sicher¬
heit sofort ausgeliehen von

Johs . Wiedmayer.

Für einen pünktl . Zinszählcr
ss-«^ MM wird auf 2 Jahre gegen gute

LBüegfchaft ein Anlehcn von500 Mark
gesucht ; von wem ? sagt die Red.

Ked 8tcrrlin
"KoLhe Stern Linie
König . Belg . Postdampfer von

nach

^ schnelle Fahrten, gute W
Verpflegung, billigste Preise. W

AMmist ertheilen:
von äsr ksoics L î srsil/ , Lniv/srpsn
Lekmil! L viklmsnn in Ltutlgsri,
L. Vi. Xook in ttsildionn,
KustLv lisller in kiagvic!.

M

Die Oberamtssparkasse Nagold
hat fortwährend Gelder auszuleihen.

Kassier : Stadtschultheiß Brodbeck.

Nagold.

Pferde -, Wagen - und Fatz -Berkans.
Wegen Verminderung der Oekv-

nomie und Aufgabe des Poslstalls!
durch die Eröffnung der Bahnlinie!
nach Altensteig versteigere ich mich!
sten Dienstag den 3 . Januar , vormittags KU /2

Uhr , im Hofe des Gasthofs „z. Post " hier 13 Pferde , worunter 4 — 6 jün¬
gere , sämtlich gut eingehäbert und in gutem , gesunden Zustande , zu jedem
Dienste tauglich , sowie gut erhaltene Schlitte » , Chaisen , Ein - und Zwei¬
spänner , auch Landauer und Viktoriawage « , Fuhrwagen , Pferde¬
geschirr, Stallrequisiten , als Teppiche re.

Weinfässer von 100—1500 Liter.
PostverwaUer Luz.

I s e l s h a n s e n.

. .. Verwandten , Freunden und Bekannten machen wir die
schmerzliche Nachricht , daß unsere liebe Tante

Ernstine Schuh,
den 26 . Dez ., abends IO Uhr , im Alter von 74 Jahren

M ' sanft verschieden ist.
MAHL , 29 . Dez ., mittags 1 Uhr statt

Die Beerdigung findet Dienstag den (8
A . A . I

Christian Kngler.

_WEM

GMÄisD
Ter neue Zahrsicnici der «JLusicirten Weit"

;e :Hl'.et sich durch eiue ganz bedeutende Bei ' - 8
Mehrung des belletristischen Teil » aus . Ter - p
selbe wird eröffnet durch die beiden hochinteressanten , k
spannenden Romane.

Die Kelt der Mins. !Uique -Aß.
Vo » ! Von

A. von der E-Sc, Ä. IZerlliokd,
denen sichdann in unerreichter Fülle und Mannig¬
faltigkeit Unkerhaltmigs - und Bildungsstoff mit
herrlichem Bilderschmurk anreUit.

Tie . Jlln 'irine Well " ist so reckt
rin Fainilien -Ivurnai

im besten Sinne des Wortes.
Alle 14 Tage erscheint em Heft,

s -- Preis pro Heft nur 8(»Pfennig . - - -
Abonnement»

in allen Buchhandlungen n Zeitungs -brvedilionen
(diese liefern ein Probeheft aus Verlangen zur
Ansicht ins- Hau -:-- , sowie bei allen Postanstalten.

AbonnSrnents -Kinb 'adrrng.
auf die

„Deutsche Reichs -Post ."
Die „Deutsche Reichspost " erscheint täglich ( Sonntags ausgenommen ) in

Stuttgart und kostet in Stuttgart , durch die bekannten Agenten bezogen , »uv
! 30 Psg . monatlich , auswärts mit dem Poitznschlag vierteljährlich nur
!2 Mk. 30 Psg . Sie ist also eines der billigsten  Blätter.
^ Wie bekannt , ist der Inhalt der „D . R .-P ." reichhaltig und interessant.

Als nach allen Seiten völlig unabhängiges Blatt kämpft die „D . R .-P ." für
die Wohlfahrt des deutschen Volkes , tritt mannhaft ein für die Erhaltung der
irdischen wie der sittlichen und geistigen Güter unseres Volkes . Mit Leitarti¬
keln, täglichen Rundschauen , einer Wochenschau im Sonntagsblatt , Berichten
aus Reichs - und Landtag , Erzählungen , Familiennachrichten u . s. w. bietet die
„Deutsche Reichsposl " alles , was mau von einem Blatt ihres Umfanges irgend¬
wie verlangen kann . Vermöge der gleichmäßigen und dichten Verbreitung der
„D . R .-P ." unter dem Adel , der Geistlichkeit und dem soliden Bürgerstande in
ganz Süddeutschland empfiehlt sich die „Deutsche Reichspost " auch vorzüglich
zu Insertionen  aller Alt (unsittliche u . Schwindelannoncen ausgenommen ).

Probenummer » stehen jederzeit unentgeltlich zu Diensten.
So laden wir denn alle , denen die Verbreitung konservativer Grundsätze

und die Bildung und Förderung des konservativen Vereinslebens in unserem
Volke am Herzen liegt , ebenso dringend als höflich zu recht zahlreichem Abon¬
nement aus die „Deutsche Reichspost " ein.

Stuttgart,  im Dezember 1891.
Expedition der „ Deutschen Reichs - Post ."

ktzl-SlMIIIl '8 8kKüWll-koiM<!6 j
beseitigt schon nach dreimaligem Gebrauch!
alle lästigen Kopfschinncn und wird für den;
Erfolg garantiert , ä Fl . -E. 1 — bei
_ G. W. Kaiser.
k>Mtzii8edö!idtzitI8l tzilltz Ntzriltz.
Durch den täglichen Gebrauch der
I n̂nolin -Kc-ivvkt'eliinIcli -geikk

fabriziert von LsrzmLnn u . Lo. in Dresden-
Radebeul erhält man einen zarten , blendend-
weißen Teint . Vorrätig ä Stück 50 4 bei

G. W. Zaiser.

Wer Husten , Heiserkeit,
Atemnot , Brust- uud Lungen¬
katarrh hat, nehme die hochgeschätzten
und weltberühmten

welche überraschende Dienste leisten.
In Pak . ä 25 4 ächt bei

I 'r . Sedmick , XaKolä.
I 'r Lvdillenbelw , Hailerduvt

3 . Koböltle L Oo . Lbliauseo.
3 . 8p1688 , 1VÖHbLU86N.

Nagold.

ülliiilm!littst?!
Am Sylvester-Abend um 8 Uhr
finden sich die im Jahr

1841  Geborenen
zu einer gemütlichen Feier im „Hirsch"
zusammen , und sind auch denen Frauen
und Freunde hiezu bestens eingeladcn.

Nagold . .

Kranken-Urttcrstntznngs-
Bercin.

Schneidermeister Lehre  ist gestor¬
ben und wird ani Dienstag  den 29.
Dez ., nachmittags l Uhr , beerdigt . Die
Mitglieder des Vereins werden zu des¬
sen Leichenbegängnis freundlich einge-
laden . Ter Vorstand.

Suchard - Cacao
b iu vorzüglicher Qualität,

Gaedke's Cacaopulver,
v. Houten's Cacaopulver,
E .O. Moser's Cacaopulver,

-irr Dosen und offen , — —
empfiehlt bestens

Lkod . Vauss , Kond .,

Nagold.

MtijahrMMlsch-
EiUhcbmlsts-KarLcn

haben bis jetzt gelöst die Herren:
Herrgott , Gerichtsnotar , Koch, Stadt-

baumcister , Müller , Reallehrer , Rektor
!) v . Brügel , P . Finckh , Fabrikant.
Griesinger , Oberlehrer , Maülbetsch,
Oberamtspflcger . Oessinger , Äpv '.heker,
Brodbeck, Ltadtschulryeiß , Kapp , Geo¬
meter . Ziegler , Postmeister , Gras , Kauf¬
mann , Dieterle , Stodtpfarrcr , Sigel,
Oberamtsrichtcr , Zaisrr ' sche Bnchhdlg.

§ Me

Lauösägerei-
Artikel liefern

N . NoIrsUvr L tlanrp . ,
Konstanz, 3 Marktstätte 3.

Preislisten und Borlagelataloge umsonst.!

Iructztpirerse:

Altensteig , den 23 . Dezbr . 1891.
Neuer Dinkel 8 50 8 16 8 —
Neuer Haber 7 50 7 24 6 9V
Gerste 9 50 9 48 9 40
Bohnen 8 50 8 26 8 20
Weizen - 11 — -
Roggen 12 — 11 21 10 50
Linsen -Gerste 9 30 8 58 8 —
Welschkorn - 9 50 -

Gestorben:
Den 27 . Dez . : Ehr . F . Lehre.

Schneider , 74 I . alt . Beerdigung de»
29 . Dez ., mittags 1 Uhr.

KWai für die Kchlme MchisMO.
Giltig vom 29 . Dezember 1891 an.

Vom 29 . Dezbr . an findet in dem
Güterzug Nr . 681 auf der Strecke
Calw - Nagold Personenbeförderung

in 3. Klasse statt.

ab

an

Altensteig . . . 5.45 . 10 .35 . 1.15 . 5.55. 9.— . !» ab Nagold (Bahnhof) 8.15 . 12.— . 3.25 . 7.20 . 10 .20. Calw . . . . 5.30.
Berneck . . . . 5.53 . 10.43 . 1.23 . 6.03. 9. 8. „ Nagold (Stadt ) . 8.24 . 12 .09 . 3.34 . 7.29 . 10.29. Teinach . . . 5.45.
Ebhausen . . . . 6.10 . 11.— . 1.40 . 6 .20. 9.25. „ Rohrdorf . . . 8.40 . 12.25 . 3.50 . 7.45 . 10.45. Thalmühle . . . . ab X 5.53.
Rohrdorf . . . 6.20 . 11.10 . 1.50 . 6.30. 9.35. „ Ebhausen . . . 8.50 . 12.35 . 4.— . 7.55 . 10.55. Wildberg . . . 6.15.
Nagold (Stadt ) . 6.36 . 11 .26 . 2.06 . 6.46. 9.51. Ij „ Berneck . . . . 9.07 . 12 .52 . 4.17. 8.12. 11.12. Emmingen . . . 6 .36.

Nagold (Bahnhof) 6.45 . 11.35 . 2.15 . 6.55. 10 . - . H an Altensteig . . . 9.15 . 1.— . 4.25 . 8.20 . 11.20. Nagold . . . 6.50.

Betreffs des Anschlusses an die Linien der Staotsbahnen verweisen wir auf unfern im Oktober ausgegebenen Winter -Fahrplan.


	[Seite 637]
	[Seite 638]
	[Seite 639]
	[Seite 640]

